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Amtliche Aettanutmachvvg.
Bekanntmachung

Am 1. April 1916 sind neue Vorschriften über
die Verwendung des elektrischen Stromes in lanb*
Mrischaftlickien Betrieben sowie ein Nachtrag
zu den UnfallverhütungSvorschristeii in Krast ge¬
treten. Je ein Truckstück liegt bei den Gemeinden
behörden zur Einsicht der Beteiligten aus . woselbst
oiich die' erforderliche Belehrung eiugeholt werden
dnn. '

Gleichzeitig werden die Herren Bürgermeistelc
krsncht, die bereits übersandten Exemplare an die
betreffenden Unternehmer tveiterzugebcu und oie
Bekanntmachung über de» Erlaß  der Porschrist

- nicht de» Wortlaut — alsbald in orts.
üblicher Weile zu veranlaßen.

Rüdes heim  a . Rh ., den 18 . Aug. 191(5.
Drr Vorsitzende des Sektionsvorsbindes.

I»rtfehu«g der amtliche« Bestanutmachavge«
i« zweite« Matt.

Vermischte Nachrichten.
ß RÜdßSheiM, 23. Aug. Unter Bezugnahme

die im amtlichen Teil deS Rheingauer Anzeigers
d°m 15 Augustd. I . (Nr. 96) abgedruckie Be-
a-i.itmachung betr. die vom Kreisausschuß festge-
Wen Kleinhandelshöchstpreise für Kartoffeln(frühe)
S>bt der Magistrat die Preise nochmals wie folgtmannt:
d°m11. bis einschl. 20. August 1916 10 Mk.
" 21' „ „ 31. „ „ 9 „
" 1. .. „ 10. Septbr. „ 8 „
" U . » .. 20. . .. 7 ,.

M 21. 30. .. . 6 „
für 1 Zentner

= AÜdeSheim. 23. Aug. Die Bezirke1 hiz
7* "halten laut Bekanntmachung des Magistrats
^ heute ab Butter  und zwar Bezirk1 bis 7
!(l Frau Elise Becker(ObSrstraße) und Bezirk

dj? 13  hei Frau Wilh Barth(Weberstraße).
M den Kopf der Bevölkerung entfällt eine Menge

Wk7(i Gramm; entwertet wird Nr. 27 der
Msnüttelkarte. — Auch erhalten alle diejenigen
Dionen, welche im Mai ds. I . Einmachzucker
Wincldet haben, noch einen kleinen Teil von 4.
Pt%itL Die Ausgabe geschieht nach den, A- b- c

W heute früh 8 Uhr ab und zwar von A~ E
KStqu  Christian Hermani, Schmidtslraße, von

bei Frau Johann Mayer, Hahnenstraße.
iviro ersucht die Tüten mitzubtingen. — Fer-
>st bei Herrn Joseph Moos Wilhelmstraße

;"fvutterzwecke Maisgries und Maismehl zûhaben.
ASdcSUtim. 23. Aug. Der Magistrat gibt

j -flenbe» bekannt: Ter § 6 der Verordnung be-
^lnid die Verwaltung der höheren Mädchenschule

^ubesheim soll abgeändert werden. Der Ent-
k? Amderung liegt auf dem Rathaus wäh-
t «r Geschäftsstunden zur Einficht offen. Ein
Ö bagegen find binnen2 Wochen bei dem
Mat eireinzureichen.

: Rüdesheim . 23. Aug. Stadrverordnetenoer-
sammlimg vom 22. Aug . 1. Vorlage des Magi¬
strats über die Rechtsverhältnisse am Kirchturm
der katholischen Kirche. Die Stadtverordneten¬
versammlung beschließt, de» Antrag der gemisch¬
ten Kommission vom 26 . Juni 1916 zum Be¬
schluß zu erheben, welcher lautet:

..Der zur Prüfung des Rechtsverhältnisses am
Kirchturm der katholischen Kirchengemeinde be¬
rufene Ausschuß beschließt, den Magistrat zu er¬
suchen, zu prüfen , ob eine Regelung des Rechts¬
verhältnisses zwischen der Zivjlgemeiude und der
katholischen Kirchengemeinde in der Weise sur mögl-
lich gehalten wird , daß die Zivilgemeindx gegen
Verzicht aus das ihr zustehende Präsentations-
recht der katholischen Pfarrer von dckc ihr oblie¬
gende» llnterhaltungSpflicht am Turnt befreit und
daß ihr dauernd das Recht eingeräumt wird , die
Glocken zu den bekannten Zwecken zu läuten , also
durch Gemeindebeauftragte in Bewegung setzen zu
lassen und daß ihr zu dem Zwecke von der
Kirchengcnieinde ein Schlüssel zum Glockenturm
verabfolgt wird . Sollte der Magistrat das Prin¬
zip dieser Art der Lösung billigen , so möge der
Magistrat zunächst in Limburg anfragen . ob dort
zu einer Lösung des Verhältnisses in dem Sinne
die Zustimmung erteilt >vird . — 2. Die Vorlage
des Magistrats über die Gehaltsverhä -ltnisse des
Ratsschreibers tvfrd dein Finanzausschuß über¬
wiesen. — . '

Nach Erledigung der Tagesordnung wurde fol¬
gender Antrag des Herrn Stadtverordneten Fritz
Becker bezüglich der Lebensmittelfrage von sämt¬
lichen Stadtverordneten unterzeichnet:

"Die Unterzeichneten Stadtverordneten be¬
schließen. bei den maßgebenden Behörden aus
telegraphischem Wege vorstellig zu werden , daß
die Stadt Rüdesheim und der Rhcingan mit
iemer schwer arbeitenden Winzerbevölkerung be¬
züglich der Flcischversorguug , dse gegenwärtig
aus etwa 1-26 Gramm siir die Woche be¬
messen ist. den benachbarten Großstädten , die
wöchentlich 300 Gramm und in ehr zugeteilt
erhalten , gleichgestellt werden.
Die Stadtverordnete » halten es für ihre Pflicht,
an zuständiger Stelle daraus hinznweisen , daß
bet dem hierorts bestehenden großen Fleisch- ,
Much-, Fett - und Kartosfelniangel die Ein¬
wohnerschaft von Rüdesheim in einem Maße
unterernährt ist, die für ihre Gesundheit ernste
Gesahren m jjch schließt, für welche dje Stadt¬
verordneten der Stadt Rüdesheim die Ver-
antwortung ablehneu müssen, wen» nicht schleu¬
nigst Abhilfen,aßnalstiien eingeleitet werden ."
Dieser Antrag wurde auf telegraphischsen, Wege

an folgende Behörden übermittelt :
©r. Exzellenzv. Batvcki. Präsident des Kriegs¬

ernähr,mgsawtes, Berlin :
Zentral-Fett-Verteilungsstelle, Berlin :
Zentral-Fleisch-Bertciluiigsst'elle. Berlin:
Zentral-Kärtosiel-Pertcilimgsstelle, Berlin :

Sr . Exzellenz Wirkt . Geheimen Rat Oberpräsi¬
dent Hengstenberg , Cassel und

Wirkt. Gehcjmeil Oberregierungsrat Regie¬
rungspräsident Dr . v. Meister . Wiesbaden.

■+* Aüdkshei «, 23 Aug . Wir machen daraus
aufmerksam, daß die Fahrradbereifungen. die bis
z»m 15. September 1916 nicht an die Sammel

stelle abgegeben find, der Meldepflicht unterliegen
und enteignet werden

Q) Mdttheim. 23. Aug. Dem Musketier
Adolf Magnus. Sohn der Wwe. Peter Josef
Magnus von hier, wurde für bewiesene Tapferkeit
auf dem westlichen Kriegsschauplatz daS Eiserne
Kreuz verliehen.

<D Rüdesheim , 23. Aug. Der neue Dampfer
i " d e n bürg"  der Köln - Düsseldorfer

Tampsschijfahrtsgesellschaft wird am Samstag , den
26. ds. Mts ., auf seiner ersten Fahrt nach dem

| Oberrhein um 3 Uhr 25 Min . nachmittags in
j Rüdesheim eintressen. fährt dann nach
j Mainz und führt von dort die Lokalsahrt 6 Uhr
! abends »ach Rüdesheim bezw: Bingen aus . An-
! kunst in Rüdesheim 7 Uhr 35 Min .. Rückfahrt

nach Main !; 8 lhhr 5 Min . Bei günstigem Wetter
dürften viele Gäste au der Fahrt teilnchmen.

, Die Talfahrt erfolgt am Sonntag 8 Uhr '10 Min.
ab Mainz und ab Rüdesheim 9 llhr 55 Mini,
vormittags mit allen Stationen bis Koblenz ver¬
kehrend. i

Hattenheim , 22. Aug. Der Kgl. Weingutsober,
j Verwalter Semmler ist seinem Anträge entsprechend

zum l . Oktober 1916 in den Ruhestand versetzt
worden.

Lorch. Schwer hei m g e s» cht wurde- die
Familie Peter Josef Dahlen Hierselbst. Nachdem

j dieselbe durch den Krieg bereits zwei Sühne ver¬
loren hatte , kam dieser Tage die traurige Nachsicht,.

! daß auch der 3. Sohn Karl den Heldentod er¬
litten hat. Ein Sohn kämpft noch an der Soninte,
während der 5. Sohn von seiner Verwundung
geheilt, sich zurzeit in Garnison befindet : der
6. Sohn , ist vorläufig durch Reklamation zurück-
gestellt.

»i Bingen , 22. Aug. Der hier gebürtige und
in GuuterSblum bis zu seiner -Einberufung tätige
Sch,ilve,koalier Otto Eonradi hat den Heldentods
fürs Vaterland erlitten . Mir ihm sind dir drei
einberufenen Lehrer aus Guntersblum gefallen.

tn Bingen , 22. Aug. Heute ist hier ein Ka¬
tt i n che n z uch -t verein  gegründet worden . Da
es hier eine Menge Kaninchenzüchter giebt , so
darf der Verein mit einer stattlichen Ritgliede 'r-
zaht rechnen. i,

m Bingen , 22. Äug. Ein E i n b r n ch sid .i e b-
stahl ist in einem. Eisenwarengeschäst der Salz¬
straße hier verübt ivorden. Auch bei. einem Zahn¬
arzt ii> der Salzstraße wurde eiugebrochen. Die
Diebe ließen verschiedenes mitgehen . — Aöt'hr-
sach zeigte sich hjer in den Häusern ein Manu , der
augab , beauftiagt zu sein, die Leitungsständer der
elektrischett Leitung nachzusehen. Er trug die
Mütze der Telegrapheiiatbeiter . Daun Mackste er
sich in verdächtiger Weise bcmerklich. Da anzu-
nehmeu ist, daß er etivas vor hat, so kan» nur
daraus ausmerksain gemacht werden , sich von Un-
bekaiinte» stets den schristliichcst Ausweis , den sie
mit sich.. führen müssen, zeigen zu lassen.

ni Bingen, 22. Aug. Das bei Trechtingshausen
ans Grund gesetzte Schiss „ Gel  ria '",.
das durch Festsahren erheblicki« Beschädigungen



erlitten hatte , ist nun soweit verdichtet , daß es
abgeschleppt werden kann . Der Schraubendampfer
„Favorite " wird es abschleppen . Das Schiff hat
18 000 ' Zentner Eisengrund als Ladung . Ein Teils
dieser Ladung wurde in einen längsseit liegenden
Leerkahn überschlagen . Dieser Kahn dient dem
beschädigten Schiffe auch gleichzeitig als Unter¬
stützung.

Groß -Gerau , 20 . Aug . Der Deutsch - Ameri-
kaner Adolf G o e b e l in Brooklyn (Vereinigte
Staaten ) hat seil Kriegsbeginn dem hiesigen
Kriegshilssausschuß insgesamt 10 000 Mk . ge¬
spendet . Der Gemeinderat ernannte ihn für diese
Opferwilligkeit zum Ehrenbürgermeistrr der Stadt
Groß -Gerau.

m Bad Homburg v . d. h ., 20 . Aug . In der
ehemaligen englischen Kirche wurde am Samstag
das » eueingerichtete Städtische historische
M u s t u m eröffnet . Oberbürgermeister Lübke
hielt die Weiherede . Die bereits aus 4000 Einzel¬
nummern bestehende wertvolle Samnrlung hvm-
burgischer Altertümer besteht in erster Linie aus
der Sammlung der Geschwister Balmer , deren An¬
kauf ein ungenannter Wohltäter ermöglichte , und
die viele Erinnerungsstücke aus der landgräflichen
und Althomburger Zeit umfaßt . Eine interessante
Abteilung ist die der einst so bedeutenden Spiel¬
zeit . Bon großem Wert ist die in ihrer Art
einzige Sammlung von Briefen fürstlicher Per¬
sönlichkeiten aller Länder und Zeiten . Auch man*
cherlei Gegenstände aus dem Besitz des Erfinders
des Fernsprechers , Philipp Reis , in Friedrichsdorf
sind vorhanden . Aus der Geschichte des Ham¬
burger Fürstenhauses hat der Kaiser , der rnrz-
lich das Museum besuchte , eine Anzahl von Ge-
denkstücken und Erinnerungen in Aussicht gestellt.

Fulda , 22 . Aug . Zu der diesjährigen Ful-
dae >7 Bischofskonserenz,  die heute vor¬
mittag durch eine Erössnungsandacht am Grabe
des hl . Bonifatius feierlich begonnen wurde , sino
im Lause des Montag nachmittag säst alle Kirchen¬
fürsten Deutschlands eingelroffen . Bischof Tr.
Fritzen -Straßburg ist durch das Abscheiden seines
Bruders am Erscheinen behindert . Die Herren
nahmen im bischöflichen Palais und im Priester¬
seminar Wohnsung . Wie lange die Konferenz
dauert , ist noch nicht bestimmt.

Gegen das Kreditgebe » an .Kriegerfrauen »nv
Kriegcrwitweu wendet sich in beachtenswerter
Weise der Landrat des Kreises Wohlan in Schle¬
sien : ,,Es ist die Watzrnehmitilg gemacht morden,
daß gerade diejenigen Kriegersrauen , die mit oer
ihnen gezahlten Familienunterstützung und ihrem
Verdienste sehr gilt auSkommen könnten , Waren
in großem Umfange auf Kredit nehmen und auch
bekomme » . Die Geschäftsleute werden driagnid
ermahnt , i» solchen Fallen mit der Kredit,, . wäh --
r mg sehr vorsichtig zu sein , damit uicst o,e ans
dem Felde heimkehrenden Krieger neben anderen
wirtschaftlichen Sorgen auch noch mit derartigen
Schulden zu kämpfen haben . Ebenso wissen
manche Kriegersrauen mit der ihnen vielfach für
längere Zeit nachgezahlten und inzwischen zu be¬
trächtlicher höhe angewachsenen Hinterbliebenen¬
rente nicht umzugehen , legen sie vielmehr als¬
bald in überflüssigen Dingen an . Auch in diesen
Fällen müssen Kaufleute und Handwerker eine
vaterländische Pflicht erfüllen und die betreffen¬
den Kriegerwitwen ermahnen , sich eine Summe
für den Fall einer neuen Eheschließung oder einer
Zeit der Not zurückzulegen ."

„U -Boot in Sicht !" (Ein holländischer Scherz .)
Der Kapitän des in Bmuiden eingelanseuen hol¬
ländischen Fischereidampfers ,,Sch . 46 " berichtet:
Drei holländische Fischereifahrzeuge wurden vor
einigen Tagen bei Anbruch der Dunkelheit von
einem englischen Patrouillensahrzeuge ausgefordert,
nach England zu fahren . Als sie ihre Netze cin-
zogen , dauerte das dem Engländer zu lange , er
befahl deshalb , die Netze zu kappen . Plötzlich
rief ein Mann aus -dem am weitesten entfernt
liegenden Fischereidampfer : ,,Backbord ein Peri¬
skop !" Alles drehte sich nach der bezeichneten
Richtung und unverzüglich riesen zwei andere Fi¬
scher : „ U- Boot in Sicht !" Bon allen Seiten
rief man jetzt : , ,U- Boot in Sicht !" So kam
der Ruf auch z» dem Kapitän des englischen
Danipsers . Dieser hatte nun nichts Eiligeres zu
tun , als sich mit Volldampf aus dem Staube zu
machen . Die Holländer schüttelten sich vor La¬
che» , als sie den alten kladdrigen euglischen Rad¬
dampfer in einem wilden Zickzackkurs das Weite
suchen sahen . Tann verschwanden sic selbst in

der Dunkelheit . Bon einem U- Boot hatte inan
natürlich nichts bemerkt.

Mitteilungen
du * Handelskammer Wiesbaden.

Die neuen KnegSsteuergefetze in der endgültigen
Fassung liegen für Interessenten deS Handelskam»
merbezirks Wiesbaden in der Geschäftsstelle der
Handelskammer während der Beschäftsstunden vorm,
von 9 — 12 Uhr und nachm , von 3 — 6 Uhr zar
Einsicht auf . — Norwegische Ausfuhrverbote . In
der Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden
liegt eine Zusammenstellung der von Norwegen
erlassenen Ausfuhrverbote noch dem Stande vom
1. Juni 1916 für Interessenten zur Einsicht auf.
— Anknüpfung von Geschäftsverbindungen in Bul¬
garien . Der Handelskammer zu Wiesbaden ist über
die Anknüpfung von Geschäftsverbindungen in
Bulgarien eine vertrauliche Mitteilung zugegangen,
die Interessenten in der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer erfahren können.

Das Lied der Deutschen.
I) . E . K . Am 26 . August 1841 , vor fünfund¬

siebzig Jahren , hat der Breslauer Literatur pro-
lessor August Heinrich Hosfiiiann , der wegen seiner
freisinnigen politische » Haltung seines Amtes ent-
letzt war und als Dichter sich nach seinem hannover¬
schen Geburtsort hoffmann von Fallersleben
nannte , das Lied gedichtet , das er lelbst mit pro¬
phetischem Blick das Lied der Deutschen überschrie -.
Heu hat : „ Deutschlanv , Deutschland über alles,
über alles m der Welt ." Es entstand auf Helgo¬
land , bei einsamem Gang aus der Klippe , „nichts
als Meer und Himmel " um den Dichter : ihm
war so eigen zumut , hat er später erzählt , das;
er ^ dichten mußte , auch wenn er nicht gcivollt
Halle . Ein paar Tage später hat er das Lied , dein
er Oesterreichs Kajlerhymue von Haydn als Me¬
lodie zugrunde legte , seinem Verleger Canipe,
der ihn besuchte , bei jämmerlichster Tanzmusik
vorgelesen : das Lied kostet aber vier Louis d 'or,
har er ihm gesagt , und ehe er noch init dem Por¬
trag zu Ende war , zahlte Campe das Honorar.
Wohl ist das Lied der Deutschen inehrerc Tugend
mal vertont worden , aber die Weise von Haydn,
in der es der Dichter ersonnen hatte , hat es
behalten . Zum erstenmal ist es im Beisein .hoss-
ulnnus öffentlich in Hamburg zu Ehren des Pco-
tessors und Bolksliianns Welcher gesungen ivorden
bei Fackelschein und nett Begleitung von hocn-
musif . Daß das Lied deutsches Gemeingut wurde,
hat lange gedauert . Während des Einignugs-
lrieges 1870 71 trat es hinter der „ Wacht um
Rhein " zurück , erst die Jahrzehnte nach dem Krieg
haben es zum Lied der Deutschen gemacht , und
als der Weltkrieg kam, hat es ans dem Schlacht¬
feld seine höchste Weihe erhalten . Unvergeßlich
wird es bleiben , als die Freiwilligen her Lange-
niark init dem braniendeu Gesang „ Deutschland,
Deutschland über alles " gegen den Feind «n-
stürmten >ind ibn warfen.

Mögen auch andere Völker ihre Gesänge und
Lieder haben , so inbrünstig dringt doch keinem
der Töne Gewalt aus des Busens verborgenen -
Tieteii , als den Deutschen : so c»g verbnnLcu
sind Lied und Geschichte bei keinem andern Volk.
Schon Tacitus berichtet von denl Heldenlied der
alten Germanen , mit dem sie Arminius den Be¬
freier Deutschlands feierten . In den Tagen , da
um die höchsten religiösen Entscheidungen gerungen
wurde , hat das Kirchenlied seine gewaltige Mallst:
entfaltet . Neven Luthers „ Ein ' iestc Burg ist
unser Gott " denken wir an das altniederländische
Dankgebet . Befreiungskrieg , innerposttischc
Kämpfe des 19 . Jahrhunderts , ^,Einigung - kriege
und nun der große End - und , Schluß,kämpf um
des Reiches Sein und Zukunft : überall begleitet,
dnrchdringt , beflügelt und stärkt der Sang aus
deutschem Dichtermund des Volkes Seele , in dem
geineinsamen Lied finden sich die sonst w vielfach
Getrennten zu einem Empfinden zusamnren , dem
sich schließlich bei richtiger Führung auch immer
zielbewußter Wille entbindet , hatten die alten
Israeliten ihre Propheten , so haben ivir Deutsche
unsere Dichter , und leider nicht zu selten haben
die Dichter dasselbe Schicksal gehabt , wie die Pro¬
pheten , daß ihr Volk sie nicht verstand und die
Machthaber dem kühnen Dichterdrang in den Weg
tralen . Wenn unsere Feinde etwas mehr von
unserer Geschichte wüßten , wen » sie le sich die
Mühe nähmen , in ihr zu blzttern , könnten sie
nicht immer wieder in den Wahn verfallen , auf
unsere Uneinigkeit zu bauen . Eine Sache , wie
das Werden des deutsche» Nationalbewmßtseins
ist ein Ringen um die höchsten Güter , bei dem
Märtyrerblnt der Besten geflossen ist und noch
immer fließt . Deshalb steht der Vatcrlands-
gedanke bei uns so fest, weil er unserem innersten
Wesen entstammt , einer verzehrenden Flamme,
gleich , die in den tiefsten Tiefen des Herzens
glüht , zuweilen erloschen zu sein scheint , dann aber
um so gewaltiger hervorbricht und . über alles
m der Welt " triumphiert . Als hoffmann von
Fallersleben sein , Lied der Deutschen " dichtete,
bestand schon zwischen vielen Tausenden der Wür¬
digsten und Edelsten eine geheime Einigkeit , aber
nur heimlich sin der Nacht beim Fackelschein durften
sie sagen und singen vom großen deutschen Vater¬
land , das ,,von der Maas bis an die Memel , von

der Etsch bis an den Belt " reichte . Jetzt fingen
Nur ' s alle frei und offen , und durch neue Helden,
taten sind der Dichtung ein neuer Inhalt und
neues Verständnis geworden . Deutsches Blut jst
au der Maas geflossen , aber wir nahmen dst
dräuenden Festungen dort , Lüttich und die andern:
an der Memel hat der Russe gehaust , aber wir
halten letzt Grenzwacht an der Düna : der Bell
verbindet Ostsee und Nordsee , dort in der Nord-
see aber schlug die deutsche Flotte die mehrbe?
herrschende englische : an der Etsch wehen die Fah
neu unserer Bundesgenosien , und deutsches Volkes
tum , deutsche Kultur wird mit wackeren Tiroler-
schlägen gegen das treulose Italien verteidigt,
»me einst in den Tagen Barbarossas . Welch sin
Weg von dem 26 . August 1841 bis heut ! Da¬
mals ein Trutzbekenntnis von fremder Klippe
hinüber nach dem Deutschland , in dem Rechl,
Freiheit , Einigkeit erst sich loszulösen begann von
mancherlei niederhaltenden Fesseln : damals ein
, .Dennoch " , der vorwärtsiveisende Aufruf eines
Patrioten , dem einst wie Walther von der Vogel¬
weide in der Fremde aufging , daß über alles
in der Welt deutsche Männerkraft und - treue,
deutsche Frauenminnc und - liebe , des deutschen
Liedes Innigkeit und Frohsinn geht , heute
pflücke» wir die Früchte . Da fast die ganze
Welt sich gegen uns verschwor , brauste als Vater¬
lands - und Freiheitslied zugleich gegen englische
und andere Tyrannei das Lied der Deutschen,
nun wirklich aller Deutschen Schlachtgesang , him-
iiielan , und Schläge sind aut die^ einde in Be¬
gleitung dieser Weise niedergefallen , daß sie. ln-
greiien lernten , wie sehr das Seherwort dcs Dich¬
ters wahrgelvrochen : DeMschland , Deutschland
über alles i» der Welt . Ja , so schließen wir
mit den Worten aus einem , ..Heroldsruf " des
Evangelischen Bundes - von Oberpfarrer horn -hal-
berstadt : „ Was für hossmann von Fallersleben
Gegenstand der Sehnsucht war , uns ist' s köstlicher
Besitz , und lebte der Dichter heute , er gliche dem
Bräutigam , der , vom Glück überwältigt , die ge¬
nesene Braut in seine Arme schließt , und sänge
hell und riese laut : Deutschland , Tentschland über
alles , weil es nun zu Schutz und Trutze brüderlich
zusammengält ! Melche Worte könnten uns kürzer
und schlagender ' zum Ausdruck bringen , was wir
leit den August 'agen vorigen Jahres überwältr-
gend erlebten ? ! Noch nie sah sich das deutsche
Polt m solch trendiger Herzenseinigkeit aller seiner
Stämme , Schichten und Stände nocki nie reichten
sich Deutschland und Oesterreich in Nibelungen¬
treue zu heil und Sieg so fest die Bruderhand
wie heut . Und das Lied , das mit Oesterreichs
, .Gott erhalte Franz , den Kaiser " dieselbe Sing¬
weise hat , es bildet das Kampf - und Siegespanier,
das in strahlender Schönheit unsere Herzen über
alle Mühiale und Schrecken dieses Weltkrieges borli
erhebt ."

Dank sei dem deutschen Dichter , der das Lieb
uns erdacht , u» o uns sei die Pflicht , daß wir ganz
ivahrmachen , woran seine Seele hing:

Einigkeit und Recht und Freiheit
Sind des Glückes Unterpfand:
Blüh ' im Glanze dieses Glückes,
Blühe , deutsches Vaterland.

Interessant dürfte es für unsere geehrten Lchi
sein , daß der unvergeßliche Dichter , dessen kernige
Worte jetzt , gleichwie Karl Wilhelm ' s „ Wacht am

! Rhein " unsere tapferen Truppen in Kamps und
j Sieg geleiten , oft in unserem . Hause verkehrter
i hoffmann von Fallersleben  beehrte

übrigens auch unsere Druckerei mit Aufträgen.
Ebenso werden sich vielleicht in den älteren Jahr¬
gängen unseres ,58Iatteä (damals „ Rheingauer
Wochenblatt " genannt ) noch Gedichte von ihm
finden . Leider sind uns d,jese Bände abhanden
gekommen . Wir besitzen aber noch ein einziges
Exemplar eines humorvollen Werkes : ,,Tas Par¬
lament zu Schnappel " , das er 1850 im Selbst

j vertag Bingerbrück herausgab , gedruckt in Rüdes-
heim von Markus Dettmer ( denr Onkel deS

i jetzigen Inhabers unserer Firma ).
Kraftvoll , wie des Verfassers Art , ist der Vm-

spruch des Merkchens:
Ja , keine Zeit war jemals schlecht:
I » jeder lebet fort
Gefühl für Wahrheit , Ehr ' und Recht
Und für ein freies Wort.
Hinweg mit allem Weh und Ach!
Hinweg mit allem Leid!
W i r selbst sind Glück und Ungemach.

* W i r selber sind die Zeit

Neueste Drahtnachrichten,
w Großes Hauptquartier , 22 . Aug . (Amtlich-)

Westlicher Kriegsschauplatz:  JJ
Die Kämpfe nördlich derSommme  habe»

wieder größere Ausdehnung angenvmmen . Mehr'
fache englische Angriffe gegen unsere zw>s>he"
Thiepval und Pozi ^ res  vorgeschobenen LimM
wurden abgewiesen ; eine vorspringende Ecke ist
koren gegangen . Nordöstlich von lZoziöres un»
im Foureaux - Walde  brachen die feindlich^ -
Sturmkolonnen in unserem Feuer zusammen . »**1
bitterte Kämpfe entspannen sich um den Besitz ^



Uoiftß  Guillemont . in das der Gegner  vor-
„b er gehend eindrang . Das württembergische
Znfanterie -Regiment „ Kaiser Wilhelm " hat alle
llngriffe siegreich abgewehlt und hat das Dorf
st ft in der Hand.  Mehrere Teiliinternehmungen
dir Franzosen zwischen Maurepas und Clery
blieben ohne Erfolg.

Südlich der Somme  griff n frisch eingesetzte
französische Kräfte im Abschnitt Estrees - Soyr-
caurt  an . Verlorene Grüben sind im Gegenstoß
wieder genommen . I Offizier . 80 Mann blieben
gefangen in unserer Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Am Stochod  setzten die Russen ihre hartnäck¬

igen Angriffe in der Gegend von Rudka - Szer
wiszcze  fort . Bayeresche Reiterei mit österreich¬
isch-ungarischen Dragonern wiesen den Gegner
unter für ihn größten Ve >l« sten jedesmal ab.
nahmen 2 Offiziere , 270 Mann gefangen und
erbeuteten 4 Maschinengewehre

Erfolgreiche Unternehmungen gegen die feind¬
lichen Vorposten bei Smolary  brachten 50 Ge¬
fangene und 2 Maschinengewehre ein.

Im Luh - und Gra b erka -Abschnitt und
weiter südlich brachen russische Angriffe im allge - i
meinen schon im Sperrfeuer zusammen . Bei Pie»
niaka und Zwysin  ist er noch nicht geworfen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Wiederholte Gegenangriffe beiderseits desCzar-
nh - Czerzmosz  gegen unsere neuen Stellungen
auf dem Stepanski und der Kreta - Höhe
hatten keinen Erfolg.

Balkankriegsschauplatz.
Alle serbischen Stellungen auf der

Malka - Widze - Planina  sind genommen,
der Angriff ist im Fortschreiten.  Mehrfach
ist der zum Gegenstoß angesetzte Feind im Dze-
maat Jeri und im Moglena - Gebiet  blutig
zurückgeschlagen.

Zwischen dem Butkowa - und Tahin os-
See sind französische Kräfte über den Struma
geworfen, weiter östlich ist der Kamm der Smij
aica - Planina gewonnen

Oberste Heeresleitung.

wGroßes Hauptquartier . 23 . Aug. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Thie p al und Po zier es  wurden
d>e englischen Angriffe vergeblich wiederholt ; nürd-
«ch von Ovillers  fanden während der Nacht
Nahkämpfe statt

westlich des Foureauxwaldes.  ebenso bei
Maurepas  fanden Handgranaten Unternehm
Wen statt.

^ .Die Artillerien entwickeln fortgesetzt große Tätig-

Südlich der Somme  sind bei Estre kleine
Grabenstücke, in denen sich die Franzosen vom 21.
Wufther noch hielten . gesäubert . 3 Offiziere.

!D! ann  sielen dabei als Gefangene in unsere
Hand.

Aechts der Maas  wiesen wir im Fleury-
^vschnitt  feindliche Handgranaten -Angriffe ab.

,3m Berg mal de  fanden für uns günstigere
'innere Jnfanteriegefeilbte statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Pon, Meere dis zu den Karpathen keine be-

Mderen Ereigniffe.
3m Gebirge erweiterten wir den Besitz des

Wipczyna durch Erstürmung neuer
Üblicher Stellungen,  machten 200 Ge¬

rne ( darunter 1 Bataillonsstab ) , erbeuteten
Hchinengewehre und hielten Gegenangriffe ab.

-Anderseits des Czarny - CzeremoSz  hatten
/ russischen Wiedereroberungsversuche keinerlei
Wlg.

Balkankriegsschauplatz.

.Di « Säuberung des Höhengeländes östlich des
wo - Sees  hat gute Fortschritte gemacht.

.Wiederholte serbische Borstöße im Moglena-
"iet  sind abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.
Aug . (Nichtamtl .) Generalstabs-
AugUst : Am 20 . August rückten

2

22.
vom 21.
im Strumatal zwischen dem Tachyro-

dem Bukowasee operierenden Truppen vor
uj Wfen den Feind aus dps rechte Struma-

' iutiid.  Wir besetzten  auf dem linken

Ufev die Dörfer Hasuater , Barekalidgounlaua«
Knmli , Elissan , Todoroeo , Nevoolen , Nenikös.
Karadjakore » , -Lala , Kristian und Kamola , wo
wir uns einrichteten . Wir zersvrenten die
französische Brigade Pertier,  die aus
dein 1., 4 . und 8. Regiment afrikanischer Jäger,
drei Züävcnbataillonen und einer Abteilung rei¬
tender Artillerie zusammengesetzt war . Wir mach¬
ten 40 Gefangene , darunter einen Hauptmann
und K'ompagnieführer , und eine Abteilung Rciter
samt Pferden . Die Franzosen ließen viele Tote
und Verwundete zurück.

Im Wardartale  das übliche Arlillerie-
feuer.

Auf dem rechten Flügel wurde gestern die
Offensive fortgesetzt,  llnsere südlich Lc-

! rina (Florina ) operierenden Truppen gewan-
>le n den Malarakaka  in >» und marschier¬
ten südwärts weiter . Die östlich in der Richtung
Lein - Banica -Goenitsok -Garnilschewv - Ostrvtvv vvr-
rückeiiden Truppen griffe » die stark befestigte feint »-
liche Stellung aus den, Kamm N i d z e - P l a -
nina  an . die von der serbischen Donaudivision
und zwei Regimentern der Wärdardivision ver¬
teidigt wird . Gestern Abend gegen 0 llhr oemäch,
tigieil wir uns dieser Stellung und des Torfes
G o r n i t s ch e w o , ,vo wir eine ganze Ko m»
pagiiie  iDit drei Offizieren gefangen uah-
»i e n . Der Gegner zieht sich östlich zurück , ll n s e r
Vormarsch hält an.

Berlin , 22 . Ang . (Zeus . Bin .) lieber die Ver¬
luste der Engländer »nd Franzosen
wahrend der großen Offensive wird der „ Kreuz-
zeitung " geschrieben : Die Engländer verloren im
ersten Monat 7682 Offiziere  iTote , Per - !
wnndete und Vermißte ). Ein täglicher Verlust >
von 257 Osiiziece » entspricht eine », täglichen Ge-
samtverlust von etwa 6000 Mann . Selbst ivcnn
man die Verluste der Franzosen auf nicht mehr
als die Halite der englischen Verluste veranschla¬
gen will , würde das verlorene Menschenmaterial
der beiden Ententemächte doch t .äglich  tut Durch - j

| schnitt 0 00 0 M a ii n betragen,
i Berlin . 22 . Ang . (Amtlich .) Die in den , s
i amtlichen Bericht der englischen Admiralität vom
, 21 . Augu >t tvergl . die folgende Reutcrmeldung)

gemachte Behauptung , daß eines unserer ll t
Boote geiammt  wurde , trisjl zu . Das Boot
wurde , nachdem es einen geschleppten englischen
kleinen Kreuzer  der „ Chathautt ' - Klasse ver¬
nichtet  hatte , bei dein Persuch eineS englischen
Zerstörers , es zu rammen , leicht beschädigt und j
kehrte  wohlbehalten in den Hasen zu rück.

Zu der englischen Behauptung , daß ein zweites .'
deutsches U- Bovl vernichtet wurde , !a » n erst Stel - !
lung genommen werden , ivenn alle U- Boot -Mel - :
düngen eingegangen sind . Gegenüber den eng - !
tischen Ableugnungsversuchen , daß ein englischer ;
Zerstörer vernichtet und ein englisches Sch la ch t-
schifj beschädigt wurde , ivjrd aut den amtlichen
deutschen Bericht vom 20 . August Bezug genom„
men , der in allen Teilen a n s r e ch t e r - j
halten  wird.

Das im Bericht der britischen Admiralität an - j
gegebene angebliche  Zurückiveicklen der deut - ;
schen Hochseeflotte vor den nirgends in die Er¬
scheinung getretenen britischen Hochseestreilkrästen
ist ein P h a n t a s i e g e b i l d e.

Ein amtlicher englischer Bericht  vom
21. August lautet , wie Reuter meldet:

,/Hestern zeigte der Feind sehr große Tätig¬
keit. Die deutsche Hochseeflotte lies aus , aber
auf die Kunde , daß die britische Seemacht sehr
stark sei, wich sie dem Kampfe aus und kehrte
nach dem Hafen zurück . Auf der Suche nach dem
Feinde verloren  wir die beiden leichten 'Kreu-
zer „ N v t t i n g h a m" und F a l mouth '" . Alle
Offiziere des ersten wurden gerettet , 38 Mann
der Besatzung werden vermißt . Von der „ Fal-
mouth " wurden alle Offiziere und Mannschaften
gerettet , mit Ausnahme eines Heizers , der ver¬
mißt wird . Ein feindliches Unterseeboot wurde
vernichtet , ein zweites wurde gerammt , dieses sank
vielleicht . Die deutsche Behauptung , daß ein bri¬
tischer Torpedobootzerstörer versenkt worden und
ein britisches Schlachtschiff beschädigt sei , ist un¬
wahr ."

Der Kreuzer ,,Nottingham " ist am 18 . April
1013 , „ Falmoutl/ ' am 20 . September 1910 vom
Stapel gelaufen : ..Nottingham " hatte 5530 To .-
„Falmouth " 5300 To . Wasserverdrängung . Die

Besatzung betrug 40o bezw . 380 Mann . Beide j
Kreuzer wären u . a . mit 15,2 Zentimeter - Kanonen !

(neun bezw. acht) armiert : sie liefen 26,3 bezw.
27 Seemeilen in der Stunde . Die englische Flotte
bat somit wieder zwei ihrer besten niodernen
kleinen Kreuzer verloren . Wie die Reuternueldung
zeigt , ist die englische Admiralität offenbar seil
de >n 31 . 5. nervös bemüht , Erfolge zu konstru¬
ieren . Mit Genugiunng kann andererseits fest¬
gestellt werde », daß die sonst im Eingestehen von
Verlusten , sehr zurückhaltende Admiralität schon
jetzt zugibt , daß unsere U- Boote zwei Kreuzer
vernichtet haben.

Rotterdam , 22 . Aug . (Zens . Bln .) Der Ma¬
rinesachverständige der „Daily News " sagt an¬
läßlich der Versenkung der englischen Kreuzer
„Mottingham " und „ Falmouth " : Es ist das erste,
mal , daß die Taktik der Deutschen Erfolg hatte.
Sie versuchten ein kombiniertes Manöver mit
eineni Geschwader von schivercn Schisse » und Un¬
terseebooten . ' So känipsten sie bei der Dogge,r-
bank , und auch bei anderen Gelegenheiten hal ber
Gegner schon ähnliche Versuche gemacht , englische
Schifie in eine llnterseebootsfalle zu bekommen,
aber sie mißglückten . Die Vernichtung zweier
wertvoller leichter Kreuzer ist ein wirkliches Un¬
glück. Die Operationen , woran sie sich beleitigten.
waren übrigens solche, wofür sie besonders be-

i stiinmt waren , nämlich die Verfolgung überlegener
feindlicher Streitkräfte , mit denen sie in Berüh¬
rung kommen.

w London . 21 . Aug . (Nichtamtl .) Amtlich wird
gemeldet : Am Nachmittag fand in einer Muni¬
tionsfabrik in Aortshire  eine Explosion statt.
Einzelheiten fehlen . Es scheint , daß der Per.

j lust an Menschenleben schwer ist.
j w London. 22. Aug. Ter australische Flstren-

nriuister ließ telegraphisch mitteilen , daß ihm ll
englische Dampfer zum Kauf  angeboten worden
seien. Er habe aber wegen der enormen Preise
a v g e l e h ii t.

Rotterdam , 22 . Aug . (Zeus . Bl » .) Eilt Ma-
rinesachverständiger teilt im „ Tail » Expreß " über
die neuen englischen Luftschiffe mit , daß sie aller.
Vings mit den Zeppelinen nicht  zu ver¬
gleichen sind , aber von prächtiger starker Form
und großer Schnelligkeit wären : sie gehorchen
dem Steuer erstaunlich schnell und glänzten in'
der Sonne wie Silber.

Elnistiania , 21 . Aug . Rach Mitteilungen des
hiesigen auswärtigen Amtes sind der norwegische,
Schoner „ Fremad " und die norwegische Bark „ Ri-
svit " aus Ehristiauja von einem denischen Tauch¬
boot am 13 . August in der Nordsee in Brand
geschossen  worden . Die Mannschaft ist ge¬
rettet und in Amsterdam angekommen , wo der
Kapitän des „ Fremhd " krank ins Hospital ein.
geliefert werden mußte.

Lugano , 21 . Aug . Lord Northclisse ist vom
Besuche der italienischen Front in Begleitung des
Chefredakteurs der „ Times " , Steed , in Rom ein-
getrossen . Er erklärte , England mache erst
Frieden , nachdem der deutsche Kai¬
ser gefangen  nach England gebracht wor¬
den sei. | i

w Saloniki , 21 . Aug . ( Nichtamtlich ) Meldung
der Agence Havas . Die Landung der italienischen
Truppen hat gestcr» um 2 Uhr begonnen . An
der Spitze der italienischen Truppen befanden sich
Musikkorps der Alliierten , welche von französischen
englischen und ruffischen Abteilungen umgeben'
waren Die Ausschiffung geht werter.

zur
Merkblatt

Belehrung der Jugend über Unfallverhütung
. in der Landwirtschaft.

In der gegenwärtigen ernsten Zeit , in welcher
besonders auch in der Landwirtschaft mit Aus¬
bietung aller verfügbaren Kräfte gearbeitet War¬
den muß , ist es dringend notwendig , ledem un¬
nötigen Verlust an Arbeitskräften  vor¬
zubeugen . Deshalb mutz gerade letzt ganz beson¬
ders darauf geachtet werden , dgß Unfälle ber
der Arbeit nach Möglichkeit verhütet werden . Dte
Verhältnisse haben es mit sich gebracht , daß aller-
wärts die Kinder  in verstärktem Maße zur
Arbeitsbeihilse herangezogcn werden . Durch un¬
zweckmäßiges Verhalten , Unvorsichtigkeit oder
Leichtsinn , sowie infolge mangelhafter Unterwei-
sung haben nun die Kinder schon häufig zu Un¬
fällen Veranlassung gegeben und sich nicht selten,
die schwersten Verletzungen und Verstümmelungen
zugezogen . Es erscheint daher angezeigt , der schul¬
pflichtigen Jugend entsprechende Verhal¬
tungsmaßregeln  zu geben und sie beson¬
ders eindringlich daraus htnzuweisen , daß die Be¬
folgung dieser Ratschläge in erster Linie tn ihrem
eigensten persönlichem Interesse gelegen ist und



zur Erkältung ihrer Gesundheit und ihrer Ke-
raven Glieder dient . . . .

Als erster und wichtigster Grundlatz Ot den «UO
dein vor altem emz»schärfen: Bei al l e n Arberten
mutz stets  vre größte Bor licht  beobachtet
werden. Die Gedanken müssen immer und aus¬
schließlich aus die Tätigkeit gerichtet sem. mrt der
man jeineilö beschäftigt ist, und man darf seme
Äusmerklamkeitniemals durch andere Borgange ;
in der Nahe ableaten lassen, iveil gerade dadurch j
„in zu leicht N"falte herbeige>ührl iverüen. Ebcif-
so ,nuß >ede Spielerei und gegenseitiges Necken
„nd Scherzen während der Arbeit unbedingt unter¬
lassen werden. , . ,

Im Einzelnen sei noch auf ,olgende Punkte
tzingeivielen, durch deren Beachtung mancher Un-
iall vermieden werden kan».

Bei Arbeiten in Haus und Hof  ist
immer möglichste Ordnung zu halten. D'.e Ar¬
beitsgeräte wie Gabel und Reche», sind nach,be¬
endigter Arbeit stets wieder aufzurLumen: ^>en.
fen ' Sicheln Sägen . Peile u. dgk. Dürfen Nicht
aus dem Bode» herumliegen, sondern muffen g>n
ausbewahrt oder sictzer au gehängt werden, damit
sic nicht Schur t- ober Stichverictzunge.i An¬
laß gebe». Auch das un ordentliche Herumliege»
non sonstigen Gegenständen, w .e abgebrochenen
Lolrteilrii . Haue- oder Wkr.schaitsgeraieu am
Gängen, St egen und andere» Berkehrswegen ist
gefährlich, weil dadurch leicht Persoue» rmolgr
Fehlt !e ens, Stvlperus oder Ausrutfchensz» Sam-
Len kommen können. ^ .

Beim Besteigen v o >> Stiegen und
Vettern »ruß man möglichst vorsichtig le n:
vor Benützung einer Leiter so 1 man sich stets
vergewissern, ob sie auch sicher aufgestellt ist »iw
nicht rutsche» kann. Zur Sicherung uiusfei, ,a
alle Leitern unten mit Eisenspitzen ober oben
mit Eiilhängehaten versehen sein, ' oll'e dws in
manche» Betrieben »och mime: »ich der <vaii icut,
io ist es nur am Platze, wenn die Eltern aus diesen
gefährliche» Mangel ansnierksani gemacht ,n»ro«n.

Bei' Arbeiten ans erhöht  l i cg e » üe n R c-
den ^Scheunen - und Schupienböden, Henbodeu.
Obertennen, Plane ») sollen sich Kinder niunalS
zn nahe au den Bodeurand vorwagenl wenn auch
nach deu Unsallverhütiingsvorschristencine Ge¬
länderstange angebracht sein muß, so können doch
Kinder infolge ihrer geringere» Ä'örperarotze leicht
unter dem Geländer hindurchfallenund abstur,zen.

Auch an Bodenössnungen, wie Heulöcher, Garben¬
löcher. Stiegenausschnitte u. dgl., darf man nicht ;
zu nähe herantreten, besonders wenn sie nicht
vorschriftsmäßig geschützt(umwehrt) sind.

Biele Unfälle ereignen sich auch beim Ge¬
brauch von Beilen , Aexten  und anderen j
Geräten infolge ungeschickter Handhabung der,
selbe». Hier liegt die Ursache meist in ungenügen- !
der Belehrung der Kinder durch ihre Eltern.
So ist z. B- beim Holzlmcten besonders darauf
zu achten, daß der Stiel des Beiles nicht zir nahe
atu Eisenteil gefaßt wird, »veil sonst beuN Zu¬
schlägen das freie Stielende oft anf de», Holz¬
klotz anstößt: dadurch wird aber das Beil aus der
beabsichtigten Richtung obgelmkt und geht dann
meist in die Hand, statt ins Holz.

Bor allem ist auch bei den oft dring¬
lichen  E r n t e a r b ei t en zur Bernieidung von
Unfällen größte Pvrsicht geboten. Beim An'lade»
solle» sich die auf de.n Fuhrwerk belchLltigten
Personen nicht zu nahe am Rande und vor alle»,
nicht am hiiuecstcu Ende der Ladung aufhalten,
damit sie nicht'. bei uirvermilteleniplötzlichem An,
ziehen der Zugtiere heruntersallen. Aus dem
gleichen Grunde ist es nötig, daß der sichrer des
Gespannes vor dem Wcitersal>rcn den aut dem
Wagen besindlicheu Personen ein Zeichen tzibl,
daniit sie durch deu plötzlichen Ruck bcun An¬
fahren nicht überrascht werden. ^

Peim Heii » fahre >i ist das Sitzenbleibcit
aus deui hochbeladeiien Wagen zu nstterlasseu:
denn beim Neberfahre» von Hiinterniisen oder B .r-
tlefililgeu des Bodens werden die oben befindlichen
Personen häufig durch den Stoß h.-rabGeschkeudcr.

^ und mitunter schwer verletzt. .
P e j u, H i u a us r e i che ii oder Zmvcricu ocr

Garbe» ist tunlichst vorsichtig zu verfahre», »veil
sonst leicht Slichverletznngenmit der Gabe vor-
toiiiiiieii kviinen.

Bei»» Tragen von S cn se n n »r
bellt  ist stets daran! zu achien. daß die Spitzen
»ach oben zeige»! bei», Transport au, Wagen
dagegen müsse» sie nach unten gerichtet fein, da¬
mit Berletzniige» serngehalken werde».

Besonders ist noch darauf hinzniveisen, dai;
Binder unter einem bestimmen Alter die IIn-
sallverhütu»gsvorschriste» lauten hier verschieden:
unter 10 Jahren bezltv. unter 12 Jahren ) zur
felbstündigen Leitung von Gespannen
überhaupt nicht Berwendung finden Ivllen._

Bei der BeichMmung an Maschinen ist ei»
ganz besonders hohes Maß an Bor-
flcht und Aufmerksamkeit erfotlder,
lich,  weil hier die Betriebsgefahr eme außer¬
ordentlich große ist. vor allein wenn die Sclwtzvor-
richtiingen mangelhaft sind oder entgegen den Vor¬
schriften überhaupt fehlen. Aber auch die Folgen
sind bei Unfällen durch Mascknnenm der Reges
ganz beionders schwer, da es sich meistens um V« .
stümmelunaen, oft sogar um den Verlust einer
ganzen Hand oder eines ganzen Armes oder Bei.
„es handelt, also um äußerst schwere Schäden.

Wenn auch die Unfallverhütnngsvorschristen die
unmittelbare Per Wendung von Kindern
unter einem bestimmten Alter iunter 14 beM
12 oder 10 Jalwen ) a» Alaschinen mit sg raftbett,eh
und auch an Maschinen mit Handbetrieb ausdrück¬
lich untersagen und mft Strate bedrohe», so wer-
den die Kinder doch mit .Hilfsarbeiten versckueden-
fter Art betraut, wre z. B. mit Zutragen von Ar-
beiismaterial, Wegräumen n. dgl. Bei allen die¬
sen Arbeiten aber ist es nt# zu vermeiden, daß
die Kinder in den Gefahrenbereich der Maschinen
selbst komme». Es ist daher ganz besonders not.
nrendlg. die Kinder nachdrücklichst»nd innne,- wie.
der auf die große G e f ä b r l i chker l d er Ma
schi ii e ii hmzstweiseil»nd sie zu ermalnien. sich
deiisekbei, nur so weit zu nähern, als es in,bedingt
erforderlich ist. Das H i n e i n g r ei fe n i»
Zahnräder oder andere sich bewe¬
ge n d e Maschinenteile (wie Wellenkovfe,
Riemenscl,eiben, vorstehende Keile und Schrauben,
Kurbeln ustv>, sei es aus Neugierde oder a»S
smistiaen Gründen, ist unbedingt zu unterlasien.
Eine solche Unvorsichtigkeit nniß meistens mit dem
Verluste eines oder mehrerer Finger .gebüßt wser«
jie». Ganz besonders gefährlich sind die Ein-
grisistelkeii der Zalmräder. falls sie entgegen der
Borsthriit nicht überdeckt sind.

(Schluß solgt.)

Verantw. Schriftleitung: I . L. M etz. Nüvesh-iia

V«rw«nd«1
„Kreuz -Pfennig“\SJ Harken

auf Briefen, Kufen usw.

Catidiüirtc!
• In der gegenwärtigen ernsten Zeit, wo mit allem Eifer an der Ein¬

bringung der Ernte gearbeitet wird, ist cs auch dringend notwendig, die ein-
gebrachten Borräte gut zu verwahren. .

Da der Landwirtschaft jetzt zahlreiche Kriegsgefangene als ArbeitS-
lräfte zur Verfügung gestellt sino, ist in letzter Zeit wiederholtm den
Äsungen auf die naheliegende Möglichkeit hingewiefen worden, daß sehr
leicht Erntevoriäte infolge Brandstiftung durch Kriegsgefangene vernichtet
werden können. . ^ u c

Es ist deshalb für jeden Landwirt, der Kriegsgefangenebeschäftigt,
«ine vaterländische Pflicht, die Kriegsgefangenen vorschristsinäßig zu beauf-

^ ^ Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht, daß Landwifte, welche
diese Aufsichtspflicht vernachlässigen, für etwaige Schäden, welche durch
Kriegsgefangene Dritten gegenüber zugefügt werden sollen, zum Schaden¬
ersatz herangezogen werden können. g, . -

Darum gilt es, die Getreidcvorräte gut zu sichern und die Kriegs¬
gefangenen vorschriftsmäßig zu beaufsichtige?, damit die Aushungerungspläne
unserer Feinde vereitelt werden! _ _
■IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIWIHIUIIUIIinWIlllllHllflHIlinHWIlllllHIIIllllWIIHiB

I Für jede Hausfrau ! |

1 Krk 9$küdK I
( für Jedermann (
W von Henriettê ürth. D

"- ^Zahn -Atelier I
Rndesheini a. Rh -, Kirchstrasse8. 9

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10 — 12 und 2 —5 Uhr.

mit Ausnahme des Samstag - Nachmittag.
Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche , Dentist.Telephon 230.

la HkiskMkbklll.
per Zentner Mk 15.— ab hier gegen
Nachnahme.

Jakob Frenz jr.,
Sassevdar.

Lin bei Rüdesheim  stehen¬
des, uns gehöriges fast neues

Piano

tzerausgegeben im Aufträge der Lebens-
mittelkommifston der ötadt Frankfurta. Al.

Inhalt:
Einleitung. Allgemeines, Kochkiste. Kochbeutel Ausgleich- uiw Er-
fatzstoffc. Ersatz für Felle. Suppe» Fische' Fle'fchgertch^ M ck'
und Eintopfgerichte, Gemüsespeisen Kortoffelspeisimohne MDsaH
Kartoffel und Mischgtzrjchtem»t etwas Obstgertchte. Milch-

und Mehlhaltige Speisen. P'lze. Heilkraut r.
Miltagslisch fär 15 Kagr.

158  wirkliche krsuchbarr kriegskoch-Aezepte.
Preis 80  Pfennig.

I
1

Zu beziehen durch die Geldiäftsttelle ds. Bl.

Beste SMseise Ersatz
für Wäscheu. Hausbedarf. Für gute
Brauchbarkeit garantiere, zahle sonst
Geld zurück. 32 Psr>. 10 Mk. 110
Psd. 30 Mk Nach». Wcun zu viel,
teilen Sie mit Bekamite». Deutliche

!Adr. sie unv Bahnstation augeben.
H. Meeting , Heektwündr^

!llllilHIIIlHIlllliHlllHIllHlllllllllllHHHlUlHIlinillllllHIIIDerlom
am 18. August abcndS ein IaMtN-
fchtrm mit pergordelsi« Knopf niil
MouogramniA. 17.

Abzngcben gegen Mk. 10.— Be¬
lobung.

Lotet Vannfladtrr Kos.
^HiiiiiiuiiiiiTiiiiiiiiitiiirmiiiiiiHiiiiiiiuiiiuiimiiiiiim

Psesserlillge
(Htkrpitz«)

offeriert das Pfund 60 Pfennig. Sie-
ferung in jedem Quantum

A. Möller. Hersseld.

soll anderweitig vermietet wer¬
den. Anrechnung der gezahl'
ten Aliete bei Rauf laut Ver¬
trag.

t  fiiditenjtcin&Co..
SraiUfutta. 3<» 104'

Reooraliitkit
MMer«und Gedmdeo

aller Art werden ausgefühlt, aU«l
außerhalb.

Ioßau« Kräff, Küferineister,
Irei -Meivhelm.

©ofort zu vermieten:
Sans , Mark! 1§,
zum Alleinbewohnen, 8 bis 7 Zim>n^
event. 2 Wohnungen.

Näheres Kermann Littz« «»*'
Levitta , Mainz.
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